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Das sind die wichtigsten Dinge  

aus dem Grünen Wahl-Programm in Leichter Sprache. 

Das gesamte Wahl-Programm gibt es im Internet: 

www.gruene-niedersachsen.de/landtagswahl-2013/wahlprogramm 
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GRÜNE Ziele für Niedersachsen 

Wahl-Programm 2013 

in Leichter Sprache 

 

 

 

Liebe Wählerin, 

lieber Wähler, 

 

dieses Programm ist von der Partei 

Bündnis 90/Die Grünen. 

 

Mit dem Programm möchten wir Sie 

über die Ziele unserer Politik informieren. 

Politik regelt das Zusammen-Leben 

von Menschen. 

 

Politik ist für alle Menschen wichtig. 

Weil fast alles mit Politik zu tun hat. 

Schule und Arbeit. Gesundheit. 

Und sogar Sport. 

 

Um unsere GRÜNEN Ziele zu erreichen, 

brauchen wir Ihre Unterstützung. 

 

Deshalb bitten wir Sie: 

Wählen Sie die GRÜNEN.   
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Anmerkung: 

Wir benutzen nur die männliche Form von Wörtern. 

Damit der Text leicht zu lesen ist. 

Natürlich sind immer Frauen und Männer gemeint. 

Zum Beispiel: 

Wenn wir Politiker schreiben, sind auch Politikerinnen gemeint. 

 

 

Inhalt 

 

 

Einleitung        Seite 7 

 

1. Kapitel: Bildung      Seite 9 

 

2. Kapitel: Umwelt und Arbeit    Seite 17 

 

3. Kapitel: Gesundheit     Seite 26 

 

4. Kapitel: Inklusion      Seite 29 

 

5. Kapitel: Politische Mitbestimmung   Seite 37 

 

6. Kapitel: Geld und Steuern    Seite 42 

 

Schlusswort       Seite 50 

 

Wie wählt man?  

Fragen und Antworten zur Landtags-Wahl  Seite 52 



  7 

Einleitung 

 

 

Am 20. Januar 2013 ist Landtags-Wahl in Niedersachen. 

 

 

Dann können Sie wählen: 

 

Welche Partei überzeugt Sie am meisten? 

Eine Partei ist eine Gruppe von Menschen 

mit gemeinsamen politischen Zielen. 

 

Mit Ihrer Wahl bestimmen Sie mit: 

 

Welche Partei darf im Landtag 

am meisten entscheiden? 

Der Landtag ist das Parlament für Niedersachsen. 

Der Landtag ist in der Landes-Hauptstadt 

Hannover. 

 

In einem Parlament treffen Politiker wichtige Entscheidungen. 

Sie machen die Gesetze,  

die das Zusammen-Leben der Menschen regeln. 

 

Die Politiker im Landtag entscheiden auch, 

wer Minister-Präsident wird. 

Das ist der Chef im Bundes-Land Niedersachsen. 

Er bestimmt, wer in der Niedersächsischen 

Landes-Regierung arbeitet.  
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In den letzten 10 Jahren haben Politiker 

aus den Parteien CDU und FDP 

in Niedersachsen regiert. 

 

Dabei haben CDU und FDP viel falsch gemacht! 

 

CDU und FDP haben nicht genug für  

den Schutz von Umwelt und Tieren getan. 

Sie haben nicht genug Plätze für Kinder 

in Kindergärten geschaffen. 

Und CDU und FDP haben Flüchtlingen 

verboten, in Deutschland zu bleiben. 

 

Flüchtlinge sind Menschen, die aus Not ihr Land 

verlassen. Sie fliehen in ein anderes Land. 

Zum Beispiel weil in ihrem Land Krieg ist.  

Oder weil in ihrem Land Menschen hungern müssen. 

 

 

Am 20. Januar 2013 können Sie, die Wähler, 

für eine neue Politik stimmen. 

 

 

Wenn Sie die GRÜNEN wählen, 

können wir Niedersachen gemeinsam gerechter machen. 
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1. Bildung 

 

 

Wir GRÜNE sind der Meinung: 

 

Alle Menschen sollen die Möglichkeit haben, 

eine gute Bildung zu bekommen! 

Bildung heißt: Lernen. 

Aber auch: Sich für etwas interessieren. 

Und Verantwortung übernehmen. 

 

Bildung ist für alle Menschen wichtig. 

Alle Menschen können lernen. 

 

Egal, wie alt die Menschen sind. 

Und wie viel Geld sie haben. 

Egal welche Sprache sie sprechen. 

Und ob sie besondere Unterstützung brauchen. Oder nicht. 

 

Aber: 

 

Bildung ist in Niedersachen immer noch ungerecht 

geregelt. Zum Beispiel in der Schule. 
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Kinder von Eltern mit wenig Geld 

sind oft schlechter in der Schule 

als Kinder von Eltern mit viel Geld. 

Mit einem schlechten Schul-Abschluss 

ist es schwer, eine gute Arbeit zu finden. 

Deshalb geht es armen Kindern 

später selten besser als ihren Eltern. 

 

 

Wir GRÜNE wollen das ändern! 

Bildung darf nicht vom Geld der Eltern abhängig sein. 

 

 

GRÜNE Ziele: 

 

 Mehr bessere Kindergärten 

 

Bildung beginnt im Kindergarten. 

 

Wir GRÜNE wollen mehr Kindergärten schaffen! 

Viele Eltern suchen für ihre Kinder 

einen Platz im Kindergarten. Und finden keinen. 

Weil es zu wenige Plätze gibt. 

 

Manchmal können Mutter oder Vater nicht arbeiten gehen. 

Weil sie keine Betreuung für ihre Kinder haben. 

Oft haben die Eltern dadurch sehr wenig Geld. 

Besonders dann, wenn sich die Eltern getrennt haben. 

Und die Mutter oder der Vater die Kinder alleine erzieht.  
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Deshalb wollen wir, dass alle Eltern 

Betreuung für ihre Kinder bekommen. 

Wenn die Eltern das möchten. 

Und dann, wann sie das möchten. 

Egal, wie viel die Eltern für die Betreuung bezahlen können. 

 

Wir wollen die Kindergärten auch verbessern! 

Es soll mehr Betreuer geben. 

Damit sie mehr Zeit haben,  

um sich um alle Kinder gut zu kümmern. 

Und um jedes Kind beim Lernen fördern zu können. 

 

Und wir wollen, dass alle Kinder gemeinsam 

in einen Kindergarten gehen können! 

Kinder mit und ohne Behinderungen. 

Kinder aus verschiedenen Ländern. 

Und mit unterschiedlichem Glauben: 

An einen Gott. An mehrere. Oder an gar keinen Gott. 

 

 

 Gute Schulen für alle 

 

Gute Bildung in der Schule ist wichtig 

für die Zukunft der Schüler. 

Und die Zukunft von Niedersachsen. 

 

In der Schule geht es nicht nur darum, 

dass die Schüler später einmal viel wissen.  
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Sondern: Die Schüler sollen lernen, 

später einmal ein selbst bestimmtes Leben zu führen. 

Und eine gute Arbeit zu finden. 

Und sich für die Probleme und Aufgaben 

im Land zu interessieren. 

 

Wir GRÜNE wollen, dass alle Kinder und Jugendliche 

in der Schule eine gute Förderung bekommen!  

Damit alle Schüler einen möglichst guten 

Schul-Abschluss schaffen. 

 

Wir wollen, dass Schüler mit guten und schlechten 

Noten länger in die gleiche Schule gehen! 

Von der ersten Klasse bis zum Schul-Abschluss. 

Weil Schüler mit unterschiedlichen Erfahrungen 

und verschiedenen Stärken und Schwächen 

mit einander und von einander lernen. 

 

CDU und FDP haben gemeinsamen Unterricht 

verhindert. Anstatt ihn zu fördern. 

 

Wir GRÜNE wollen uns für eine inklusive Schule einsetzen, 

in der auch alle Kinder mit und ohne Behinderung 

gemeinsam lernen.  

Aber: Eine inklusive Schule 

können wir nur nach und nach aufbauen. 

Denn wir müssen noch vieles verbessern: 
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Wir wollen: 

 Kleinere Klassen 

 Bessere Förderung für jedes einzelne Kind 

Zum Beispiel heißt das: Schüler in einer Klasse 

sollen verschiedene Aufgaben machen können. 

 Bessere Beratung für Eltern und Schüler  

 Mehr Mit-Sprache von Eltern und Schülern 

Das heißt: Eltern und Schüler sollen mehr 

mitbestimmen dürfen. 

 

 

 Sichere Berufs-Ausbildung 

 

Wir GRÜNE wollen Jugendliche besser unterstützen! 

 

Denn wir finden: 

Jeder Jugendliche soll das Recht haben, 

eine Berufs-Ausbildung zu machen. 

Auch die Jugendlichen, die einen schlechten 

Schul-Abschluss haben. Oder gar keinen. 

 

 

Es gibt Jugendliche, die keinen Ausbildungs-Platz 

in einem Unternehmen finden. 

Sie sollen einen Ausbildungs-Platz 

mit staatlicher Förderung bekommen. 
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Das heißt: 

Während der Ausbildung bekommen 

die Jugendlichen besondere Unterstützung.  

Und die Ausbildung wird vom Staat bezahlt. 

Also gemeinsam von allen Menschen 

und Unternehmen in Deutschland. 

 

Eine staatlich geförderte Ausbildung 

soll Jugendliche genauso gut 

auf den Beruf vorbereiten wie  

jeder andere Ausbildungs-Platz auch. 

 

 

 Hoch-Schulen: umsonst und offen 

 

Wir GRÜNE wollen, dass viele Menschen 

studieren können! 

Studieren ist lernen an einer Hoch-Schule. 

Studieren soll kein Geld kosten.  

 

In fast allen Bundes-Ländern in Deutschland 

kann man umsonst studieren. 

Aber in Niedersachsen nicht. 

 

In Niedersachsen gibt es Studien-Gebühren. 

Das heißt: Hier muss man Geld bezahlen, 

um zur Hoch-Schule zu gehen. 

 

CDU und FDP sind für Studien-Gebühren.  
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Wir sind dagegen! 

Wir wollen die Studien-Gebühren 

von CDU und FDP endlich abschaffen. 

 

Und wir wollen, dass die Hoch-Schulen 

offen sind! 

Das heißt: Es sollen mehr Menschen 

studieren können, die kein Abitur haben. 

Das Abitur ist der beste Schul-Abschluss, 

den man in Deutschland machen kann. 

 

Menschen, die ohne Abitur studieren möchten, 

sollen besser beraten und unterstützt werden. 

 

 

 Bildungs-Angebote für Erwachsene 

 

Bildung hört nicht nach der Ausbildung auf. 

 

Heute ist es im Arbeits-Leben 

für viele Menschen wichtig, 

sich immer weiter zu bilden. Ein Leben lang. 

Zum Beispiel in der Volks-Hoch-Schule. Abgekürzt: VHS 

 

Wir GRÜNE wollen Bildungs-Angebote fördern! 

Zu vielen verschiedenen Themen. 

Und für alle Menschen in jedem Alter. 

Bildungs-Angebote sollen wenig Geld kosten. 

Damit sie sich jeder leisten kann.  

Abitur 
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Noch mehr Menschen sollen die 

Bildungs-Angebote nutzen können. 

Besonders auch Menschen, die noch 

wenig Möglichkeit hatten, sich weiter zu bilden. 

Zum Beispiel, weil sie wenig Geld haben. 

 

Deshalb wollen wir mehr Beratungs-Stellen schaffen, 

wo sich Menschen zum Thema Bildung und Beruf  

informieren können. 

  



  17 

2. Umwelt und Arbeit 

 

 

Wir GRÜNE sind der Meinung: 

 

Wir müssen die Umwelt besser schützen!  

Denn die Umwelt ist unser Lebens-Raum. 

Dafür brauchen wir eine nachhaltige Politik. 

Das heißt: eine Politik, die auch an die Zukunft denkt. 

 

Einer nachhaltigen Politik sind 3 große Ziele gleich wichtig: 

 

 die Umwelt schützen 

 Arbeit in Unternehmen und Fabriken fördern 

 für Gerechtigkeit und Frieden sorgen 

 

Früher dachten viele Politiker: 

 

Wenn es der Wirtschaft gut geht, 

also die Unternehmen und Fabriken viel Geld verdienen, 

dann geht es auch dem Land gut. 

Und den Menschen, die in dem Land leben. 

 

Heute wissen sie eigentlich: 

 

Die Wirtschaft ist zwar wichtig. 

Denn Unternehmen und Fabriken schaffen Arbeits-Plätze. 

Und sie stellen her, was wir zum Leben brauchen.  
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Aber Politiker müssen auch für Gerechtigkeit sorgen. 

Und sie müssen etwas für den Umwelt-Schutz tun. 

Damit es allen Menschen im Land gut geht. 

Und die Kinder eine gute Zukunft haben. 

 

Trotzdem gab es in Niedersachen keinen Wechsel 

zu einer nachhaltigen Politik. 

Weil CDU und FDP viele Möglichkeiten dazu  

gar nicht genutzt haben. 

 

 

Wir GRÜNE wollen das anders machen! 

Die Politik in Niedersachsen soll nachhaltiger  

und gerechter werden.  

 

GRÜNE Ziele für die Umwelt: 

 

 Umwelt-freundliche Energie 

 

Wir GRÜNE wollen, dass es bald nur noch  

umwelt-freundliche Energie gibt! 

 

Energie ist Strom für Licht und elektrische Geräte. 

Energie ist aber auch Gas und Öl für Heizungen 

und für warmes Wasser. 

Oder Benzin für Autos und Flugzeuge. 
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Energie wird heute meistens noch 

aus endlichen Roh-Stoffen hergestellt, 

Endliche Roh-Stoffe sind Stoffe aus der Natur,  

die irgendwann zu Ende gehen. 

Zum Beispiel: Erd-Öl. 

 

Wir müssen sehr sparsam mit  

endlichen Roh-Stoffen umgehen.  

Weil wir nur eine begrenzte Menge davon haben. 

 

Energie aus endlichen Roh-Stoffen hat noch einen Nachteil: 

Bei der Energie-Herstellung entstehen Abgase. 

Die schaden der Umwelt. 

 

Energie wird auch in Atom-Kraft-Werken hergestellt. 

Atom-Kraft-Werke sind gefährlich.  

Dort entsteht Müll, der giftig ist. 

 

In anderen Ländern gab es schon schlimme Unfälle 

in Atom-Kraft-Werken. 

Deshalb wollen wir alle Atom-Kraft-Werke 

ganz schnell abschalten. 
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Es gibt auch umwelt-freundliche Energie. 

Zum Beispiel aus: 

 Wind 

 Sonne  

 und Wasser 

Diese Energie heißt erneuerbare Energie. 

Weil sie immer wieder neu entsteht. 

 

Wind, Sonne und Wasser gibt es in 

unendlich großer Menge. 

Erneuerbare Energien sind nie aufgebraucht. 

Und sie sind gut für die Umwelt. 

 

 

 Schutz von Tieren und Natur 

 

Wir GRÜNE wollen die Tiere und die Natur  

in Niedersachsen besser schützen!  

 

Dafür wollen wir den Bauern helfen. 

Sie sollen gut mit ihren Tieren und Gemüse-Feldern  

umgehen können.  

Und trotzdem genug Geld zum Leben verdienen.  

 

Heute müssen viele Kühe, Schweine und Hühner 

in kleinen Käfigen in Fabriken leben. 

So werden Milch, Fleisch und Eier 

billig und in großen Mengen hergestellt.  
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Aber die Massen-Tier-Haltung ist schlimm 

für die Tiere. Sie ist schädlich für die Natur. 

Und sie ist ungesund für den Menschen. 

 

Deshalb sind wir für Gesetze, 

die Tiere und Natur schützen:  

Zum Beispiel wollen wir verbieten, 

dass Hühner in kleinen Käfigen gehalten werden.  

 

Wir wollen, dass es mehr kleine Bauern-Höfe gibt. 

Und dass Bauern-Höfe mehr Bio-Produkte verkaufen. 

Also gesundes Obst, Gemüse oder Fleisch, 

das umwelt-freundlich hergestellt wird: 

ohne Gifte und ohne Gen-Technik 

aus dem Chemie-Labor. 

 

Gen-Technik verändert Eigenschaften, 

die vererbt werden. 

Zum Beispiel die Größe und Farbe von Pflanzen. 

Erb-Eigenschaften sind in den Genen gespeichert.  

Gene sind sehr kleine Teile im Inneren von Pflanzen, 

Tieren und Menschen. 

  



  22 

Gen-Technik ist gefährlich.  

Die Menschen wissen noch nicht, 

welche Folgen Gen-Technik für die Umwelt hat. 

Und was sie für unsere Gesundheit bedeutet. 

 

Deshalb wollen wir GRÜNE in Niedersachen 

nur noch Obst und Gemüse anbauen, 

das nicht gen-verändert ist. 

 

 

 Umwelt-freundlicher Verkehr 

 

Wir GRÜNE wollen, dass der Verkehr in Niedersachsen 

besser und umwelt-freundlicher wird! 

 

Beim Auto-Fahren entstehen giftige Abgase. 

Die schaden der Umwelt. 

 

Denn Abgase verändern das Klima. 

Klima ist das Wetter, 

wie wir es normalerweise an einem Ort kennen. 

Seit vielen Jahren. An allen Orten der Erde. 

Zum Beispiel in der Wüste. Und im Regen-Wald. 

 

CDU und FDP wollen neue Straßen 

und Autobahnen bauen.  

Wir GRÜNE wollen das nicht. 
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Wir wollen mit dem Geld mehr Fahrrad-Wege bauen. 

Und Bus- und Bahn-Verbindungen verbessern. 

 

Alle Menschen sollen mit dem Bus 

oder mit der Bahn überall hinfahren können. 

 

Dann brauchen die Menschen nicht so oft ein Auto. 

Das schützt die Umwelt. 

Und macht die Luft sauberer. 

Und die Städte sicherer. 

 

 

GRÜNE Ziele für die Arbeit: 

 

 Sichere Arbeit 

 

Wir GRÜNE wollen Unternehmen helfen, 

die für die Zukunft wichtig sind! 

In denen die Menschen viele Jahre arbeiten können. 

Ohne Angst zu haben, 

dass sie ihren Arbeits-Platz verlieren. 

 

Wir wollen mehr sichere Arbeits-Plätze schaffen! 

Damit viele Menschen ohne einen Arbeits-Platz 

wieder eine Arbeit finden. 
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Sichere Arbeits-Plätze gibt es in Unternehmen, 

die etwas für die Umwelt tun. 

Also zum Beispiel Unternehmen, 

die umwelt-freundliche Technik herstellen: 

Wind-Räder, Elektro-Autos und viele andere Dinge. 

 

 

Sichere Arbeits-Plätze gibt es auch in Unternehmen, 

die sich um kranke und alte Menschen kümmern. 

Oder die Menschen mit Behinderung unterstützen. 

 

Also zum Beispiel: 

 Kranken-Häuser 

 Assistenz-Dienste 

 Wohn-Heime 

 

 

 Gerechte Arbeit 

 

Wir GRÜNE wollen, dass Arbeit gerecht bezahlt wird! 

Die Menschen sollen von ihrem Lohn 

gut leben können. 

 

Deshalb sind wir für einen Mindest-Lohn. 

Das heißt: 

Wir wollen ein Gesetz, das regelt,  

wie viel Geld ein Unternehmen 

den Mitarbeitern mindestens bezahlen muss. 
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Wir wollen gute Arbeits-Plätze! 

Arbeit darf die Menschen nicht krank machen. 

 

 

Wir wollen Frauen unterstützen!  

Denn Frauen verdienen für die gleiche Arbeit 

oft weniger Geld als Männer. 

Und sie haben oft schlechtere Arbeit als Männer. 

Mehr Frauen sollen Chefin werden können. 

 

Deshalb sind wir für eine Frauen-Quote. 

Das heißt:  

Wir wollen ein Gesetz, das regelt, 

dass ein Unternehmen genauso viele Frauen 

als Chefin beschäftigen muss wie Männer. 

 

 

Und wir wollen, dass es mehr Unternehmen gibt, 

in denen Menschen mit und ohne Behinderung 

zusammen arbeiten. 
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3. Gesundheit 

 

 

Wir GRÜNE sind der Meinung: 

 

Alle Menschen sollen gut versorgt sein! 

Wenn sie krank sind. 

Oder Pflege brauchen. 

Eine gute Gesundheits-Versorgung  

darf für niemanden zu teuer sein. 

 

 

Denn Gesundheit ist kein Produkt. 

Gesundheit ist ein Menschen-Recht. 

 

 

GRÜNE Ziele: 

 

 Gerechte Versorgung 

 

Wir GRÜNE wollen, dass die Kosten 

für die Gesundheits-Versorgung 

gerecht verteilt werden! 

 

Menschen mit wenig Geld  

sollen wenig bezahlen. 

Und Menschen mit viel Geld 

sollen mehr bezahlen.  
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Deshalb sind wir für eine Bürger-Versicherung. 

Das heißt: 

Wir wollen eine Kranken-Versicherung für alle.  

Damit alle Menschen gleich gut versorgt sind. 

Egal, ob sie viel oder nur wenig bezahlen können. 

 

 

 Bessere Pflege 

 

Wir wollen auch die Pflege verbessern! 

Viele ältere Menschen, kranke Menschen 

und Menschen mit Behinderung möchten 

zu Hause in der eigenen Wohnung wohnen. 

 

Deshalb soll es mehr ambulante Angebote geben. 

 

Also zum Beispiel: 

Pflege-Dienste, die zu den Menschen 

nach Hause kommen. 

Und Beratungs-Stellen in der Nähe, 

wo man sich Beratung und Unterstützung holen kann. 

 

Pflege-Dienste unterstützen die Menschen dort, 

wo sie Hilfe brauchen: 

 beim Waschen und Anziehen 

 beim Einkaufen  

 bei anderen Dingen 
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Wir wollen auch die stationären Angebote verbessern! 

Also zum Beispiel: 

Pflege-Heime. Und Wohn-Heime. 

 

Menschen, die in Pflege-Heimen oder Wohn-Heimen 

wohnen, sollen ein Einzel-Zimmer haben können. 

Es soll dort mehr Mitarbeiter geben. 

Und die Mitarbeiter sollen besser ausgebildet sein. 
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4. Inklusion 

 

 

Wir sind uns einig: 

 

Inklusion ist das Leit-Bild von GRÜNER Politik! 

 

 

Inklusion bedeutet: 

 

Es ist gut, dass die Menschen verschieden sind. 

Das ist ein Gewinn für alle. 

 

Inklusion bedeutet auch: 

 

 Alle Menschen haben gleiche Rechte. 

 Alle Menschen haben gleiche Möglichkeiten, 

sich zu beteiligen. Dabei zu sein. 

 Alle Menschen, die Hilfe brauchen, bekommen Hilfe. 

 

 

Wir GRÜNE setzen uns für ein inklusives Zusammen-Leben aller 

Menschen ein. Niemand soll ausgegrenzt werden. 
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GRÜNE Ziele: 

 

 Rechte von Menschen mit Behinderung 

umsetzen 

 

Es gibt eine Vereinbarung über die Rechte 

von Menschen mit Behinderung. 

Sie wurde von den Vereinten Nationen beschlossen. 

Die Vereinten Nationen sind eine Vereinigung 

von über 190 Ländern auf der Welt. 

Deutschland ist auch dabei. 

 

Wir GRÜNE wollen die Ziele aus der Vereinbarung 

so schnell wie möglich umsetzen! 

Gemeinsam mit Menschen mit Behinderung 

in Niedersachsen. 

 

 

Wir setzen uns dafür ein, 

dass Menschen mit Behinderungen 

überall dabei sind: 

Im Kindergarten und in der Schule, 

bei der Arbeit und in der Freizeit. 

 

Überall dort, wo auch nicht behinderte Menschen 

lernen, arbeiten und sich treffen.  
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Wir setzen uns auch dafür ein, 

dass Menschen mit Behinderung 

selbst bestimmen können, 

wo sie wohnen wollen. 

 

 

Und wir setzen uns dafür ein, dass  

Verkehr, Gebäude und Informationen 

für alle Menschen in Niedersachsen 

barriere-frei sind. 

 

Das heißt zum Beispiel: 

 

Auch Menschen mit einem Rollstuhl 

oder einem Kinder-Wagen sollen 

alleine überall hinkommen. 

Mit dem Bus und mit der Bahn. 

Zum Arzt oder ins Schwimm-Bad. 

 

Und das heißt, dass es Informationen 

auch geben soll in: 

 

 Leichter Sprache  

 Blinden-Schrift 

 Gebärden-Sprache 
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 Menschen aus anderen Ländern besser unterstützen 

 

Wir GRÜNE wollen, dass alle Menschen 

in Niedersachsen willkommen sind! 

 

Auch Menschen, die nicht in Deutschland 

geboren sind. 

Oder deren Eltern aus einem anderen Land 

zu uns gekommen sind. 

Zum Beispiel weil man ihnen hier 

einen Arbeits-Platz angeboten hat. 

 

Wir setzen uns dafür ein, dass Menschen 

mit Herkunft aus einem anderen Land 

überall dabei sind. 

Menschen mit anderer Herkunft 

gehören zu uns. Sie sind Teil von 

Niedersachsen. 

 

Deshalb soll es Informationen in vielen 

verschiedenen Sprachen geben. 

Und Menschen mit anderer Herkunft 

sollen auch hier ihre Tradition 

und ihren Glauben leben können. 

 

Wir setzen uns auch dafür ein, 

dass Flüchtlinge in Deutschland 

bleiben dürfen, die aus Not zu uns 

gekommen sind!  
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Sie brauchen unsere Hilfe. 

Denn sie kommen meistens ohne Geld.  

Und haben keinen Arbeits-Platz. 

 

Zum Beispiel sollen kranke Menschen 

bleiben dürfen. 

Oft kommen Flüchtlinge aus einem Land, 

in dem es nicht genug Ärzte 

und Kranken-Häuser gibt. 

 

Und es sollen Menschen bleiben dürfen, 

die verfolgt werden. 

Oft kommen Flüchtlinge aus einem Land, 

in dem die Regierung Menschen verfolgt 

und ins Gefängnis bringt, 

die eine andere politische Meinung haben. 

 

Flüchtlinge sollen in Deutschland zum Arzt 

gehen können. 

Und ihre Kinder in die Schule. 

Flüchtlinge sollen in Deutschland nicht mehr 

unter schlechten Bedingungen 

in Flüchtlings-Heimen leben müssen. 
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 Ausgrenzung besser bekämpfen 

 

Wir GRÜNE setzen uns gegen 

Ausgrenzung und Gewalt ein! 

 

Immer noch werden jeden Tag 

viele Menschen benachteiligt. 

 

Menschen werden ausgegrenzt: 

Weil sie eine Frau sind. Oder wenig Geld haben. 

Weil sie aus einem anderen Land kommen. 

Oder einen anderen Glauben haben. 

 

Weil sie eine Behinderung haben. 

Oder homo-sexuell sind. Das heißt: 

Ein Mann liebt einen Mann. 

Oder eine Frau liebt eine Frau. 

 

Einige Menschen werden auch Opfer 

von Beleidigungen. Oder von Gewalt. 

 

 

Wir wollen die Opfer besser schützen. 

Und Gewalt besser bekämpfen.  
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Wir wollen besonders den Kampf  

gegen Verbrechen und Gedanken 

von Nazis verbessern! 

Nazis sind gegen Menschen, 

die anders sind als sie selbst. 

Nazis sind gegen gleiche Rechte für alle. 

 

Nazis beleidigen oder schlagen zum Beispiel: 

Menschen aus anderen Ländern, 

homo-sexuelle Paare und Menschen, 

die eine andere politische Meinung haben. 

 

 

Alle Menschen sollen besser informiert sein. 

Über die menschen-feindlichen Gedanken, 

die Nazis heute noch verbreiten. 

Und über die schrecklichen Folgen, 

die ihre Gedanken in der Geschichte hatten.  

 

 

Deshalb wollen wir, dass an vielen Orten 

an die Nazi-Zeit erinnert wird. 

Also an die Jahre von 1933 bis 1945, 

als die Nazis mit Adolf Hitler 

in Deutschland an der Macht waren. 
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In Schulen und an wichtigen Orten in Niedersachsen 

soll an die vielen Menschen gedacht werden, 

die in dieser Zeit von den Nazis ermordet wurden. 

Damit wir aus der Geschichte lernen. 

Und die Verbrechen von damals 

nie wieder passieren können. 
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5. Politische Mitbestimmung 

 

 

CDU und FDP machen eine Politik, 

bei der die Menschen zuschauen. 

Aber nicht selbst mitentscheiden dürfen. 

 

Wir GRÜNE sind der Meinung: 

 

Alle Menschen sollen bei der Politik 

mitmachen und mitentscheiden dürfen! 

 

 

Probleme kann man am besten gemeinsam lösen. 

Wenn alle informiert sind. Und alle dabei sein können. 

 

 

GRÜNE Ziele: 

 

 Mehr Mitbestimmungs-Möglichkeiten 

 

Deutschland ist eine Demokratie. 

Demokratie bedeutet: 

Die Mehrheit bestimmt. 

 

In einer Demokratie regiert kein König. 

Sondern die Menschen wählen, 

wer für eine bestimmte Zeit 

für sie entscheiden soll.  
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Dabei müssen sich die Politiker 

an feste Regeln halten. 

Die stehen im Grund-Gesetz. 

 

In einer Demokratie haben alle Menschen 

gleiche Rechte und Pflichten. 

Alle Menschen dürfen frei ihre Meinung sagen. 

 

Wir GRÜNE wollen mehr direkte Demokratie! 

Das heißt: 

Wir wollen, dass die Menschen nicht nur wählen 

können, wer entscheidet. 

Sondern sie sollen bei mehr Themen 

auch mitbestimmen dürfen. 

 

Deshalb wollen wir mehr Volks-Entscheide. 

Bei einem Volks-Entscheid stimmen die Menschen 

direkt über eine politische Frage ab. 

 

Zum Beispiel stimmen sie darüber ab, 

ob das Land Geld für einen neuen Bahnhof 

ausgeben soll. Oder nicht. 

 

Die Menschen sollen es einfacher haben, 

einen Volks-Entscheid zu fordern. 

Deshalb wollen wir Bürger-Begehren erleichtern. 

Bei einem Bürger-Begehren sammeln die Menschen 

Unterschriften.  
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Zum Beispiel sammeln sie Unterschriften 

gegen den Bau einer neuen Straße 

in ihrer Gemeinde. 

Oder für ein neues Schwimm-Bad. 

 

 

 Mehr Mitbestimmung von Kindern und Jugendlichen 

 

Wir GRÜNE wollen, dass Kinder und Jugendliche 

bei der Politik besser mitmachen können!  

 

Deshalb wollen wir das Wahl-Recht verändern. 

 

In Niedersachsen sollen Jugendliche 

schon ab 14 Jahren wählen dürfen. 

Bei Wahlen für den Landtag. 

Und bei Wahlen für die Gemeinde. 

 

 

 Mehr Mitbestimmung von Menschen aus anderen 

Ländern 

 

Wir GRÜNE wollen auch, dass Menschen 

mit Herkunft aus einem anderen Land 

bei der Politik besser mitmachen können! 
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Menschen mit anderer Herkunft, 

die in Deutschland wohnen,  

sollen auch hier wählen dürfen. 

Egal welche Staats-Angehörigkeit sie haben. 

 

Das heißt: 

Es soll egal sein, 

ob sie einen deutschen Personal-Ausweis haben 

oder einen anderen. 

 

 

 Politische Bildung 

 

In allen Bundes-Ländern gibt es 

eine Landes-Zentrale für politische Bildung. 

Das heißt: Ein Büro, das Bildungs-Angebote  

zum Thema Politik plant und organisiert. 

Außer in Niedersachsen. 

 

Hier haben CDU und FDP 

die Landes-Zentrale für politische Bildung abgeschafft. 

Wir GRÜNE finden: Das war ein großer Fehler. 

 

Es ist wichtig, die Politik zu verstehen. 

Um bei der Politik mitmachen zu können. 

Deshalb wollen wir ein neues Büro 

für politische Bildung eröffnen.  
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Das Büro soll zum Beispiel Lehrer unterstützen. 

Damit sie besonders Jugendliche für Politik 

interessieren können. 

Nicht nur in den Schulen. Sondern auch in Vereinen. 

Und in Freizeit-Gruppen. 
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6. Geld und Steuern 

 

 

Niedersachsen gibt viel Geld aus.  

Es bezahlt damit die Lehrer. 

Kranken-Häuser. Die Polizei. 

Und vieles mehr. 

 

Wie jedes Bundes-Land bekommt auch 

Niedersachsen einen Anteil von den Steuern. 

Steuern nennt man das Geld, 

das alle Menschen an den Staat bezahlen. 

 

 

Zum Beispiel gibt es eine Mehrwert-Steuer. 

Die bezahlen alle Menschen, wenn sie etwas einkaufen. 

Egal ob sie Essen und Getränke kaufen. 

Oder Kleidung. Oder Benzin. 

Die Steuer ist schon im Preis mit drin. 

 

Es gibt auch eine Lohn-Steuer. 

Die bezahlen alle Menschen, die eine Arbeit haben 

und Geld verdienen. 

 

 

Die Steuern werden aufgeteilt 

in die öffentlichen Kassen 

von Bund, Bundes-Ländern und Gemeinden. 
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Das heißt: 

Der Bund bekommt Geld für Aufgaben, 

die für ganz Deutschland wichtig sind. 

 

Zum Beispiel für:  

 Soziale Sicherheit 

Das bedeutet: Förderung für 

die Renten-Versicherung, Kranken-Versicherung 

und Arbeitslosen-Versicherung. 

 Schutz und Verteidigung von Deutschland 

Zum Beispiel durch die Soldaten von der Bundes-Wehr. 

Bei Terror-Angriffen. Und bei Natur-Katastrophen 

wie Überschwemmungen und Erdbeben. 

 Förderung von kleinen und großen Unternehmen 

 

 

Die Bundes-Länder wie Niedersachsen oder Bayern 

bekommen Geld für Länder-Aufgaben. 

 

Zum Beispiel für: 

 Schulen 

 Kranken-Häuser 

 Polizei 

  



  44 

Die Städte und Gemeinden bekommen Geld 

für Gemeinde-Aufgaben. 

 

Zum Beispiel für: 

 Energie-Versorgung 

 Jugend-Hilfe 

 Freizeit-Einrichtungen 

wie Schwimm-Bäder, Büchereien 

und Theater 

 

 

Seit einigen Jahren ist immer weniger Geld 

in den öffentlichen Kassen. 

Niedersachsen gibt mehr Geld aus, 

als es durch Steuern einnimmt. 

 

Deshalb hat Niedersachsen 

viele Schulden.  

Schulden nennt man das Geld, 

das man sich geliehen hat. 

Zum Beispiel bei der Bank. 
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Wir GRÜNE sind der Meinung: 

 

Es muss endlich Schluss sein 

mit immer neuen Schulden! 

Sonst müssen die Kinder von heute 

später für unsere Schulden bezahlen. 

Dann, wenn sie einmal groß sind. 

 

 

Steuer-Geld soll gerechter und sparsamer genutzt werden. 

Damit die Kinder nicht unsere Schulden erben. 

 

 

GRÜNE Ziele: 

 

 Weniger Schulden 

 

Niedersachsen hat 58 Milliarden Euro Schulden. 

Das ist sehr viel Geld. 

So viel Geld, dass Niedersachsen viele Jahre 

brauchen wird, um es zurück zu zahlen. 

 

Die Schulden sind gefährlich. 

Sie werden schnell immer mehr.  

 

Denn jedes Jahr muss Niedersachsen 

viel Geld nur für Zinsen ausgeben. 

Zinsen sind der Preis, den man der Bank 

bezahlen muss, wenn man sich dort Geld leiht.  
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Die Zinsen werden mehr, 

wenn man sich mehr Geld leiht. 

Und wenn man länger Zeit braucht, 

um das Geld zurück zu zahlen. 

 

 

Aber Niedersachsen kann die Schulden nicht 

auf einmal zurück bezahlen. 

 

Das würde nämlich bedeuten: 

Niedersachsen kann über 2 Jahre lang 

gar kein Geld mehr ausgeben. 

Oder: Jeder, der hier wohnt, 

muss mehr als 7 Tausend Euro bezahlen. 

 

Das geht nicht. 

Damit sind die Menschen nicht einverstanden.  

Und das löst das Schulden-Problem nicht. 

Weil auch der Bund und die Gemeinden 

viele Schulden haben. 

 

 

Wir GRÜNE wollen mit vielen kleinen Änderungen 

dauerhaft Geld sparen! 

Dafür wollen wir genau prüfen, 

wo Geld ausgegeben werden muss. 

Und wo Geld nutzlos verschwendet wird. 
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Zum Beispiel geben CDU und FDP 

viel Geld aus, um neue Auto-Bahnen 

zu bauen. 

Und um die Massen-Tier-Haltung zu fördern. 

Dieses Geld wollen wir GRÜNE sparen! 

 

 

Wir wollen die Schulden-Bremse 

in Niedersachsen umsetzen.  

Die Schulden-Bremse ist ein Gesetz. 

Es legt fest, dass die Bundes-Länder 

ab dem Jahr 2020 keine neuen Schulden 

machen dürfen. 

 

Dabei wollen wir aber darauf achten, 

dass die Gemeinden trotzdem genug Geld haben. 

Damit sie ihre Aufgaben erfüllen können. 

 

Denn es muss weiter genug Geld da sein 

für die Bildung. Für den Umwelt-Schutz. 

Und für die Unterstützung von allen Menschen, 

die Hilfe brauchen. 

 

 

Um das zu erreichen, 

müssen wir mehr tun, als nur zu sparen. 
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 Gerechtere Steuern 

 

Wir GRÜNE wollen, dass Niedersachsen 

mehr Geld durch Steuern bekommt! 

Damit Niedersachsen die Länder-Aufgaben 

schaffen kann. 

Ohne dafür neue Schulden zu machen. 

 

Wenn Niedersachen nur durch Sparen 

Schulden verringert, 

fehlt am Ende das Geld für wichtige Dinge. 

 

Zum Beispiel für die Kinder-Betreuung. 

Für die Schulen und Hoch-Schulen. 

Und für die Sozial-Hilfen. 

 

Das machen wir GRÜNE nicht mit. 

 

Wir wollen verhindern, dass 

immer mehr Menschen darunter leiden, 

dass die öffentlichen Kassen leer sind. 

 

Zur gleichen Zeit haben nämlich wenige Menschen 

und Unternehmen immer mehr Geld. 

 

Manche von ihnen verdienen an den Schulden. 

Und an den Zinsen, die viele Staaten 

und Bundes-Länder bezahlen müssen. 

In Deutschland und in Europa.  
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Wir GRÜNE finden: 

Menschen und Unternehmen mit sehr viel Geld 

sollen mehr Steuern bezahlen. 

 

Menschen mit viel Geld bekommen 

für ihre Steuern oft auch besonders viel zurück. 

Zum Beispiel wenn der Staat sehr viel Geld ausgibt, 

um Unternehmen oder Banken zu retten. 

Damit Unternehmen und Banken nicht schließen müssen. 

 

 

CDU und FDP haben Steuer-Vorteile 

für Menschen mit viel Geld beschlossen. 

Die wollen wir GRÜNE abschaffen. 

 

 

Und wir wollen verhindern, dass Menschen, 

die mehrere Millionen Euro verdienen, 

Steuern hinterziehen können. 

Das heißt: Dass sie nicht alle Steuern bezahlen. 

Zum Beispiel wenn Millionäre ihr Geld 

auf einem geheimen Bank-Konto  

in einem anderen Land verstecken. 
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Schlusswort 

 

 

Kurz gesagt, 

 

die wichtigsten GRÜNEN Ziele sind: 

 

 

o Eine gute Bildung für alle 

 

o Ein besserer Schutz von Umwelt und Tieren 

 

o Sichere und gerechte Arbeits-Plätze 

 

o Eine gerechte Gesundheits-Versorgung 

 

o Gleiche Rechte und gleiche Möglichkeiten für alle Menschen 

 

o Mehr politische Mitbestimmung für alle Menschen in 

Niedersachsen und Deutschland 

 

o Weniger Schulden und gerechtere Steuern 

 

 

Die Regierung von CDU und FDP hat gezeigt, 

dass sie keine Lösungen für die Probleme 

in Niedersachsen hat. 
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Wir GRÜNE haben viele Ideen, 

wie wir Niedersachsen gerechter machen können. 

 

Deshalb wollen wir jetzt in Niedersachsen regieren. 

 

 

Dafür brauchen wir Ihre Stimme bei der Landtags-Wahl: 

 

Bitte gehen Sie am 20. Januar 2013 wählen. 

Wählen Sie die GRÜNEN. 
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Wie wählt man? 

Fragen und Antworten zur Landtags-Wahl 

 

 

Wann ist die Landtags-Wahl?  

 

Der Niedersächsische Landtag wird alle 5 Jahre gewählt. 

Die nächste Wahl ist am: Sonntag, 20. Januar 2013 

 

 

 

Wer darf wählen? 

 

Sie dürfen wählen, wenn Sie: 

 

 18 Jahre alt sind oder älter 

 einen deutschen Personal-Ausweis haben 

 seit 3 Monaten oder länger in Niedersachsen wohnen 

 

Außerdem müssen Sie im Wähler-Verzeichnis stehen, 

um wählen zu können. 

Das Wähler-Verzeichnis ist eine Liste. 

Darauf stehen alle Menschen, 

die beim Bürger-Amt gemeldet sind und wählen dürfen. 

 

 

Sie dürfen nicht wählen, wenn Sie 

einen Betreuer für alle Aufgaben haben.  
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Aber: Sie können das Wahl-Recht beantragen.  

Egal wie viel Unterstützung Sie brauchen. 

Ein Richter entscheidet dann, ob Sie wählen dürfen. 

 

Viele Gruppen setzen sich dafür ein, 

dass alle Menschen mit Behinderung wählen dürfen. 

Egal ob sie für alle Aufgaben einen Betreuer haben. Oder nicht. 

Zum Beispiel der Deutsche Behinderten-Rat. 

Und wir GRÜNE. 

 

 

Wahl-Benachrichtigung: 

 

Wer im Wähler-Verzeichnis steht, 

bekommt eine Wahl-Benachrichtigung mit der Post.   

Sie kommt spätestens 3 Wochen vor der Wahl. 

 

Wenn Sie wählen möchten, 

aber keine Wahl-Benachrichtigung bekommen haben: 

Fragen Sie im Rathaus nach. 

 

 

 

Wo wird gewählt? 

 

Man wählt in einem Wahl-Lokal in der Nähe. 

Wahl-Lokale sind zum Beispiel in Schulen. 
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Auf Ihrer Wahl-Benachrichtigung steht: 

 

 Wo das Wahl-Lokal ist, in dem Sie wählen können 

 Wann Sie dort wählen können 

 

 

 

Was muss ich mitbringen? 

 

Das müssen Sie mitbringen, 

wenn Sie im Wahl-Lokal wählen: 

 

 Ihre Wahl-Benachrichtigung 

 Ihren Personal-Ausweis 

 

 

 

Was muss ich machen? 

 

Im Wahl-Lokal bekommen Sie einen Stimm-Zettel. 

 

Die Wahl ist geheim. 

Sie gehen mit dem Stimm-Zettel 

in eine Wahl-Kabine. 

So sieht niemand, wie Sie wählen. 

 

Wenn Sie Unterstützung brauchen, 

können Sie sich von einem Assistenten 

oder Wahl-Helfer begleiten lassen.  
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Auf dem Stimm-Zettel machen Sie 

2 Kreuze:  

 

Ein Kreuz für Ihre Erst-Stimme. 

Mit der Erst-Stimme wählen Sie, welcher Politiker 

sich für Ihren Wohn-Ort einsetzen soll. 

 

Und das andere Kreuz für Ihre Zweit-Stimme. 

Mit der Zweit-Stimme wählen Sie, 

welche Partei im Landtag am meisten bestimmen soll. 

 

Dann falten Sie den Stimm-Zettel. 

Und werfen ihn in die Wahl-Urne. 

 

Fertig. Nun wird Ihre Stimme gezählt! 

 

 

 

Was ist, wenn ich nicht zur Wahl kommen kann? 

 

Wer am Wahl-Tag nicht in das Wahl-Lokal 

kommen kann, 

darf vorher eine Brief-Wahl machen. 

 

Sie müssen einen Antrag stellen, 

um sich für die Brief-Wahl anzumelden. 

Sie finden den Antrag auf der Rückseite 

von Ihrer Wahl-Benachrichtigung. 
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Stellen Sie den Antrag früh genug vor der Wahl. 

Dann bekommen Sie mit der Post: 

 

 1 Stimm-Zettel 

 1 blauen und 1 roten Brief-Umschlag 

 1 Wahl-Schein 

 

Auf dem Stimm-Zettel machen Sie 2 Kreuze. 

Ein Kreuz für einen Politiker. 

Das andere Kreuz für eine Partei. 

 

Dann stecken Sie den Stimm-Zettel 

in den blauen Brief-Umschlag. 

 

Sie unterschreiben den Wahl-Schein. 

Und stecken den blauen Brief-Umschlag 

zusammen mit dem Wahl-Schein 

in den roten Brief-Umschlag. 

 

Verschicken Sie den roten Brief-Umschlag 

ohne Brief-Marke mit der Post. 

 

Bis spätestens zwei Tage vor der Wahl 

haben Sie dafür Zeit. 

 

Dann wird Ihre Stimme gezählt! 
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Wo finde ich das Ergebnis? 

 

Das Wahl-Ergebnis finden Sie:   

 

 im Fernsehen 

 im Radio 

 im Internet 

 

Meistens steht schon am Wahl-Tag abends fest, 

welche Partei gewonnen hat. 
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